
Die Stadtwerke Rotenburg an der Fulda sind bei der Sanie-

rung der Regenentlastungsanlagen im Bereich der Abwasser-

gruppe „Haselgrund“ neue Wege gegangen.  

 

Das Volumen des Regenüberlaufbeckens Schwarzenhasel 

wurde den Anforderungen nicht mehr gerecht.   

 

Zur Schaffung des Speichervolumens wurde dem vorhande-

nen Becken eine naturnah gestaltete Teichanlage mit be-

pflanztem Bodenfilter nachgeschaltet. Das zufließende Misch-

wasser wird zunächst in dem vorhandenen Regenüberlaufbe-

cken aufgefangen und grob entschlammt.  Der Überlauf die-

ses Beckens gelangt in die Teichanlage mit Bodenfilter.  Dort 

wird das Mischwasser durch Aufstau zwischengespeichert, im 

Bodenfilter biologisch gereinigt und gedrosselt in den Hasel-

bach geleitet.  
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Zusammenfassung 
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Objekt Mischwasserbehandlung 

Jahr 1997 

Bausumme 500.000 EUR 

Speichervolu-

men / Fläche 
1.600 m³ / 3.000 m² 

Das Speichervolumen ist mit rund 1.600 m³ über 

dreimal so groß wie bei einem konventionellen 

Regenüberlaufbecken gleicher Kosten.  

 

Durch das hohe Volumen erfolgt neben der stoffli-

chen auch eine nahezu vollkommene hydrauli-

sche Entlastung des „Haselbaches“. Der Entlas-

tungsabfluss entspricht dem eines unversiegelten 

Einzugsgebietes.  

 

Weiterhin wird im Unterschied zur Betriebsweise 

konventioneller Becken das zwischengespeicher-

te Mischwasser nicht dem Kanalnetz und damit 

der Kläranlage zugeführt. Dadurch werden die 

Betriebskosten der Kläranlage gesenkt.  

 

Als Nebeneffekt wird ein Feuchtgebiet geschaf-

fen, das zahlreichen Tier- und Pflanzenarten ei-

nen  Lebensraum bietet.  
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